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Renfert läutet mit Bionic Hair 
einen Paradigmenwechsel im Be-
reich Keramikpinsel ein und re-
agiert damit auf die veränderten 
Ansprüche des Laboralltags. Ab 
sofort ist auch der bewährte Ko-
linsky-Pinsel – ergänzend zur Na-
turhaarversion – mit neuem Pin-
selhaar verfügbar: Kolinsky evo. 
Bionic Hair steht für lange Le-
bensdauer, perfektes Feuchtig-
keitsmanagement und eine prä-
zise Spitze.
Der Kolinsky evo verbindet mit 
Bionic Hair die Vorteile eines 
Synthetik- mit denen eines 
 Naturhaarpinsels und besticht 
dabei durch bemerkenswerte 
Langlebigkeit. Die Feinheit, 
Elastizität sowie Formbestän-
digkeit der Pinselspitze stehen 
für ein zielgerichtetes Schich-
ten. Dank hoher Spannkraft und 
Steifigkeit lassen sich selbst 
kleinste Mengen an Keramik 
perfekt aufnehmen. Zudem er-
möglicht die spezielle moleku-
lare Struktur, das charakteristi-

sche Feuchtigkeitsmanage-
ment eines Naturhaarpinsels 
nachzustellen.

Wie das beliebte Kolinsky-Pinsel- 
Sortiment mit Naturhaar über-
zeugt der Kolinsky evo all jene, die 
einen Performance-starken Kera-
mikpinsel mit dem Anspruch an 
Langlebigkeit und Effizienz wün-
schen. Angeboten werden sechs 
verschiedene Pinselgrößen, so-
dass der Kolinsky evo jedem An-
spruch gerecht wird. Der Kolinsky 
evo mit Bionic Hair ist optimiert 
für wirtschaftliche Erfordernisse 
(Langlebigkeit) und ökologische 
Ansprüche (Artenschutz) des 
modernen zahntechnischen Life-
styles. Er erfüllt alle Ansprüche an 
einen Keramikpinsel und setzt 
neue Maßstäbe; eben typisch 
Renfert: „making work easy“.

Die aktuelle Inflation, gestiegene Zinsen sowie 
hohe Material- und Energiekosten haben dra-
matische Auswirkungen – auch und gerade 
auf den Dentalmarkt. Auch die Zahlungs-
mentalität in der Branche ändert sich: Zah-
lungseingänge verzögern sich, das Ausfall-
risiko steigt und Liquiditätslücken entstehen – 
während gleichzeitig der Bedarf nach finan-
zieller Sicherheit wächst.
Immer mehr Dentallabore nutzen daher die 
Vorteile des Factoring. Mit einer Forderungs-
finanzierung durch einen erfahrenen Factoring-
partner genießen Unternehmen einen regress-
losen Schutz vor Forderungsausfällen – und 
sofortige Liquidität. Denn die Überbrückung 
zwischen Leistungserstellung und Zahlungs-
eingang entfällt, die Arbeit des Labors wird 
umgehend honoriert. 
Ein solch erfahrener Finanzdienstleister ist die 
inhabergeführte Labor-Verrechnungs-Gesell-

schaft mbh (kurz LVG) in Stuttgart. Seit 1983 
sichert die LVG als erstes Unternehmen am 
Markt zuverlässig die Liquidität ihrer Kunden. 
Mit einem „Rundum-sorglos-Paket“ finanziert 
sie die laufenden Forderungen und Außen-
stände von Dentallaboren. Das Warten auf 
Zahlungseingänge entfällt, auch das Ausfall-
risiko geht auf die LVG über. Damit bleibt der 
finanzielle Spielraum des Labors erhalten, 
hohe Zinsen können vermieden und bestehende 
Bankverbindlichkeiten abgebaut werden – 
auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten.

Mehr Informationen zu Dentalfactoring und zu 
der LVG unter www.lvg.de

Finanzielle Absicherung in 
 wirtschaftlich schwierigen Zeiten

ANZEIGE

L.V.G. Labor-Verrechnungs-
Gesellschaft mbH 
www.lvg.de 

Performance-Meister unter 
den Keramikpinseln jetzt 
mit Bionic Hair

Renfert GmbH
www.renfert.com 

Shera bringt neues Druckmaterial 
auf die Schiene

Beißer und Knirscher können sich entspannen: 
Shera hat neue Druckkunststoffe auf den 
Markt gebracht, aus denen Schienen additiv 
gefertigt werden, die angenehm zu tragen sind 
und zuverlässig halten. Mit Sheraprint-splint 
entstehen zuverlässige, passgenaue Zahn-
schienen für den Zahnschutz und adjustierte 
Schienen zur Behandlung von Bruxismus und 
craniomandibulären Dysfunktionen oder zur 
Einstellung der Bisslage. Das Druckmaterial ist 
für den DLP-Druck bei einer Wellenlänge von 
385 Nanometern entwickelt und in den zwei 
Flexibilitätsstufen taff oder flex erhältlich – für 
hochpräzise Splints, Repositioners, Mouth- 
oder Nightguards. Schienen aus Sheraprint- 
splint halten langer Tragedauer und hohen Be-
lastungen stand. Sie lassen sich gut ein- und 
ausgliedern, da das Material biegsam ist, die 
Schienen werden nicht spröde und bleiben 

transparent ohne zu verfärben. Sie unterschei-
den sich im Hinblick auf die Shore-Härte D 
(taff 78 und flex 65). Mit den beiden Varianten 
taff und flex hat der Techniker eine große 
Bandbreite an Auswahlmöglichkeiten für den 
behandelnden Zahnarzt. 
Mit einer Layerstärke von 100 my werden die 
Schienen hochkant gedruckt. Je nach Form 
und Größe des Kiefers lassen sich zum Bei-
spiel auf der Bauplattform im 3D-Drucker 
Sheraprint 30 bis zu sieben Schienen anord-
nen und in 65 Minuten drucken. Die Viskosität 
der Materialien von 1.250 mPas (taff) bzw. 
2.000 mPas (flex) erlaubt schnelle Druck-
zeiten, sehr dünne Supportstrukturen und 
 präzise Ergebnisse. 

Weitere Informationen gibt es online unter 
www.shera.de

SHERA 
Werkstoff- Technologie 
GmbH & Co. KG
www.shera.de 
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Wer sich von der Qualität des 
 Schienenmaterials überzeugen 
möchte, hat bei Shera die 
 Gelegenheit einen Testdruck 
 anzufordern. 
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Primeprint Solution ist ein zahnmedizinisches 3D-Drucksystem, mit dem 
sich zahntechnische Labore erweitern können. Diese unkomplizierte und 
hochautomatisierte End-to-End-3D-Drucklösung wurde mit zahnmedi-
zinischer Intelligenz für die Herstellung medizinischer Indikationen 
entwickelt und lässt sich nahtlos in bestehende 
digitale Arbeitsabläufe integrieren. Sie reduziert 
Bearbeitungszeiten und manuelle Arbeiten, 
ermöglicht eine vollständige Delegation und 
maximiert die Produktivität.
3D-Druck, Waschvorgang und Lichthärtung 
werden durch hoch automatisierte Prozesse 
mit nur zwei Geräten bereitgestellt – dem 
Primeprint 3D-Drucker und der Primeprint PPU 
(Post Processing Unit). Die einzigartige Prime-
print Box ermöglicht eine bequeme und einfa-
che Materialhandhabung ohne direkten Kontakt 
mit den Harzen und bietet so einen hervorra-
genden Benutzerkomfort und zeitsparende 
Prozesse. Primeprint Solution wird durch ein in-
telligentes Material konzept unterstützt, das 
eine Materialeinheit zur Aufnahme der Material-
kartuschen beinhaltet – eine Kartusche für jede 
Indikation. Das intelligente Materialhandha-
bungskonzept wurde für eine sichere und sau-
bere Anwendung entwickelt, mit RFID-Codie-
rung während des gesamten Herstellungspro-
zesses. Mehr Informationen gibt es unter der 
Artikelnummer A601110 in meinem Shop. 

Bis zum 30.06.2024 läuft eine tolle Vorteilsaktion:
inLab-Anwender, die bereits über die entsprechende Software ver fügen, 
profitieren bei Rücksendung der im Lieferumfang enthaltenen Lizenz-
codes von zusätzlichen Preisvorteilen!
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Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der 
Lesbarkeit auf eine durchgängige  Nennung der 
Genderbezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf alle Gendergruppen.

www.zt-aktuel l .de

L.V.G. Labor-Verrechnungs-
Gesellschaft mbH 
www.lvg.de 

BEGO Bremer Goldschlägerei 
Wilh. Herbst GmbH & Co. KG
www.bego.com/de/triniq

Si-tec GmbH
www.si-tec.de 

Ideale Friktionseinstellung mit 1 bis x Teleskopkronen

BEGO, ein Vorreiter in der dentalen Materialforschung mit mehr 
als 135 Jahren Erfahrung, kündigt die Einführung von VarseoSmile® 
TriniQ® an. VarseoSmile® TriniQ® repräsentiert eine smarte (R)evolution 
und setzt neue Maßstäbe in Flexibilität, Ästhetik und Langlebigkeit im 
dentalen 3D-Druck. Dieses neue Material ermöglicht erstmals den 
Druck definitiver, permanenter dreigliedriger Brücken und bietet mit 
zehn VITA® Farbtönen eine bisher unerreichte Ästhetik. Die hohe Ma-
terialstabilität eröffnet neue Möglichkeiten für dauerhafte Restauratio-
nen und großspannige Provisorien. 
Erstmals wurde das Produkt der breiten Öffentlichkeit auf dem LMT LAB 
DAY Chicago 2024, der vom 22. bis 24. Februar 2024 stattfand, vorge-
stellt. Diese Veranstaltung bot Gelegenheit, die fort-
schrittlichen Eigenschaften und Anwendungsbereiche 
von VarseoSmile® TriniQ® aus erster Hand zu erleben.  

Die smarte (R)evolution 
des dentalen 3D-Drucks

Infos zum Unternehmen

In der Praxis begegnen uns regelmäßig Fälle, 
bei denen der neu angefertigte Zahnersatz 
mit Doppelkronen derart stramm gearbeitet 
wurde, dass er im Munde verklemmt. Die la-
borseits oder im Fräszentrum mühsam aus-
getüftelte Haltekraft (auf dem Meister-
modell) muss also direkt am Patienten „pas-
send gemacht“ werden, was nachteilig für 
den Zahnhalteapparat ist und im schlimms-
ten Fall zur Funktionslosigkeit der gesamten 
Zahnprothese führen kann. Eine standardi-
sierte Haltekraft ist im Laboralltag jedoch 
kaum zu erreichen, da jedes prothetische 
Fundament ein Unikat ist. Daher ist es sehr 
sinnvoll, die Doppelkronen mit individuell 
einstellbarer Haltekraft anzufertigen, pro-
phylaktisch oder initial. 

Das TK-Soft mini der Si-tec GmbH ist der Si-
cherheitsanker für eine langzeitstabile Haltekraft. 
Die Doppelkronen sollten laborseits sehr leicht-
gängig angefertigt werden, um ein Verklemmen 
der Zahnprothese bei der Anprobe zu vermeiden. 
Die Haltekraft kann nun mit der feinjustierbaren 
Aktivierschraube direkt und an jedem einzelnen 
Teleskop individuell den Bedürfnissen des Patien-
ten angepasst werden. Dem zahntechnischen 
Labor stehen alle Optionen der Verarbeitung zur 
Verfügung. Das TK-Soft mini mit feinjustierbarer 
Friktionskraft und sichernder Kontermutter ist 
analog, im digitalen Workflow oder auch als 
Reparaturelement zu verarbeiten.

Primeprint Solution für inLab-Anwender

Infos zum Unternehmen

TK-Soft mini

minilu GmbH • www.minilu.de



Bleiben Sie finanziell auf der Höhe und sichern Sie sich Ihre Unabhängigkeit von Banken. Mit der 

LVG an Ihrer Seite schaffen Sie sich flexiblen Spielraum für Investitionen oder um Verbindlichkei-

ten abzubauen. Denn wir finanzieren Ihre Rechnungswerte vor, begleichen Ihre Außenstände und 

übernehmen das Ausfallrisiko für Sie. 

Seit mehr als 40 Jahren bieten wir unseren Partnern Schutz vor Forderungsausfällen und Hilfe 

beim Abbau von Verbindlichkeiten. Wann kommen Sie an unsere Seite?

Hoch hinaus – mit dem 
richtigen Partner

L.V.G. Labor-Verrechnungs-Gesellschaft mbH

Hauptstraße 20 / 70563 Stuttgart

T 0711 66 67 10 / F 0711 61 77 62 

kontakt@lvg.de 


